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®tede beS erfiern roählte bet tBunbeSrat |jetrn Robert
oemp.Steinet, rcähtenb bet leitete burdj Qemetilfabrifant
outlinben in 3latau exfetjt mürbe, ferner trat neu in

®erroaltutfgsifcrt ein $etr IRationalrat Retint in
6mtenba. ®er dterrogltungSthf hiêlt InSgefamt 15 ©itpn?

im Sutu ©ubbireïtor bér 2Wftàlt rourbe im gebruar
^16 §etr ©harleS Seit geroähtt. ®aS «ßetfonal bet
oentraloermoltung beftanb ©nbe 1916 auS 56 ^Beamten
"wo Sfageftellten, baSjentae ber 9 HretSagenturen auS

Beamten. ®te im tmftoffenen gahre oerridjtete Dt»
8"wtfationSarbeit befafjte fleh pnädjft mit ber SBorberel?

"0 bet SSod^iehung beS S3unbeägefe^e§. ®a galt es
"or ollem, bie ßifte ber oerftcherungSpflichtigen betriebe
J" bereinigen unb p ergänzen unb bie befinttioen @nt?
treibe fiber beten gugehörigleit pr obltgatorifchen S3er?

t'metunq ppfteden. 93iS pm gahreSenbe ftnb im ganzen
.19.46,'} betrieben UnterftedungSentfcheibe pgefteKt roorben.
®e0en bie llnterfteaung haben 710 «Betriebe an baS
ImnbeSamt unb 11 an ben SBunbeSrat reïurriert. ®ie
«frage bet Sicjtetarife, bie bereits im legten gahreSberidjt
""Sffihtltdh erörtert roorben roar, rourbe in ber SBeife
"net gangbaren Söfung entgegengeffibrt, bafj fämttid^e
•^tegefedfdjaften ber ©cïjroeij ihre ^ufiimmung p etnem
"on ber Slnftait ausgearbeiteten Sarifentrourf gegeben
Waben. Stueb mit bem fdhroeiptifcljen SHpotheferoereln
[otmte eine SSerftänbigung erjielt roerben, toeldhe adet?

ojwgS nic^t allgemein anerïannt roirb. 2lm 22 SRärj
1916 rourbe ber i)3rämientatif för bie obligatorifdje
^®ïfidberung ber ^Betriebsunfälle oom 33erroaltung8rat
^finitio angenommen. ®etfelbe ift auf bem fßxinjip ber
®efal)tenïlaffen aufgebaut. ^Bereits ift man aud) fdjon
Oatan gegangen, bie Zuteilung ber einzelnen betriebe
J" ben oerfcbieberen ©efahtenflaffen anbanb p nehmen.
®i«e eigentlid^e HIaffiftfation ift aderbingS nodj rtic^t
®*fo!gt. 3(ud) för «RichtbetriebSunfäde ift ein Prämien»
tarif'aufgeftedt roorben.>' ' * * ;
__

©in roeitereS ftelb ber Sätigfeit bot ber üluSbau ber
Organifation ber Stnftalt. SSon allgemeinem gntereffe ift
babei bie grage ber SRitroirfung ber anerîannten Hrnnfen?
["ffeti an ber Unfadoerflcherung. ®urd) SBefchluf} beS

-«erroaltnngSrateS oom 19. Dftober ift bie ®ireîtion
ermächtigt roorben, biefe Haffen fût geroiffe gunïtionen
Pm SIgenturbtenft h"beipjiehen 9Ran ging babei fo
["eit. baß bie ®ire!tion ermäßigt rourbe, felbft bie

jfletfidjerung ber Hranfetipflege unb beS HranfengelbeS
twr bie erften fedfjS SBod^en ber Unfadfranffjeiten auS»

"apmsroeife Ijieju geeigneten Haffen p fibertragen. ®te
J°"d)haltung rourbe, rote bie gefamte Dcganifation über?
~0"Pt, im ©tnne ber ®ejentralifafion gelöft, inbem bie

^tetSagenturen ihre eigene ^Buchhaltung führen. 3"*
Wontrode ber gefamten 33ucJp. tHedpungS» unb Haffen?
'"htung ift bie ©Raffung eines befonberen Hontrod?
m®nftes in 3Iu$ftdht genommen. SBet ben großen SRegie-

"rieben beS IBunbeS (SJunbeSbafpen, «ßoft ufro.), bte

obligatorifcljen Söerficherung ebenfads unterftehen,
!"ttb aderbtngS ein bireïter 23erïebr jroifdjen ber Ben»

ïaloerroaltung, ber îtnftalt unb ben S3erroaitungen btefer
".triebe, alfo unter 3luSfchaltung ber 3lgenturen, ^3tatj
metfen. ©ittgehenb rourbe fobann bie ffrage ber Drganh
latton beS BafjlungSoertehrS ber 3lnftalt geprüft, mobei

®irettion ermäd)tigt rourbe, mit ber Sßoft *roecfë

«jJJWoffung be§ ^oft^edoextehrS an bte SBebürfniffe ber
"ftalt eine 33eteinbarung p treffen.

„_„^nf @nbe beS ^Berichtsjahres roaren inSgefamt 22,234
«ÄerungSpflichtige ^Betriebe tu ber tBetriebSlifte ber

j"Mt eingetragen, roaS gegenüber bem SBorjahr etnen

y^achS oon 4325 bebeutet. ®te Hantone ber Dftfchmetj

ß.
0 babei mit folgenben 3ahlen beteiligt: 3örich 3444,

^ arus 310, ©chaffhaufen 291, Slppenned 3l.=W453,
3.4Jîh. 63, ®t. ©aden 1658, ©raubünben 455,

Shurgau 1104. ®ie ©umme aller am 31. ®ejember
1916 oorgemerïten ^Betriebe hat bie geroaltige ^öhe oon
45,457 erreicht, ®er tBeri^t bemerft bap folgenbeS:
„®leii}rofS7ftpbeit beS StuffudhenS ber ^Betriebe, bie als
unterftedüngSpflidhtidf"in j^rage lommen fönneu, ift mit
fletnen 3luSnahmén beenbigt. Qfn 3nïunft roerben in
ber Çauptfadhe nur noch neu entftehenbe ^Betriebe ober
folche, bie pfolge iBergrößerung ober oeränberter 3lrbeitS»

roeife oerficfjerutigSpfticßticx roerben, p ntelben fein".
iJJtan roirb fd^on auS Siefen ïnappen Slngaben bie über»

pugung geroonnen haben, ein role grofjeS 3Rafj oon
organifatorifdher Slrbeit hi" geletftet roirb, um ein glattes
jÇunïtionteren gletch oon ber ©röffnung ber Slnftalt an,
bie befanntlidh auf 1. Januar 1918 erfolgen roirb, p
ermögltdhen. ®eutlidh tritt babei auch baS Sieftreben p
Sage, bie organifatorifdhen gehler, rote fie bei anbern
eibgenöffifchen Slnftalten p Sage treten, nach fiöglichfeit
p oermeiben. Sßenn nicht ade Slnpidhen trügen, fo bfirfte
bie ©chroefjerifche UnfadoerftdherungSanftalt In Sutern
nicht nur p etner ber roohltätigften ©inxidjtungen unfeteS
SanbeS roerben, fonbern beretnft auch in oerroaltungS»
tedhnifdher ßlnftcht eine ©tedung einnehmen, bie als oot»
bilbltdh bejeichnet roerben muff.

Uerscbiedencs.

f îlîalermeider §anS ©eßler-Sänger in Safel
ftarb ant 19. guni im 31 Iter oon 54 fahren.

31 (S nener ®ireltor beS ffinSroetïeS ®nooS 31.»®.
rourbe ßerr Hägi geroählt, prjett ®irettor beS ®aS«
roetfeS 3BäbenSroil.

33entiIa<or 31..©. ©täftt. 3tadhbem bie erroeiterten
gabrifräumlichfeiten in ©täfa erfiedt ftnb, roirb nun
mit 1. gull bie SSentilafor SÄ.?®, oorrn. gxi^ 3Bun?
berli Ufter, ©chroeßetifche ©efedfd&aft für SBentilatoren
unb luftted^nifche Anlagen ben ^Betrieb bafelbft auf»
nehmen. --.v

gn feiner bisherigen gabrif in Ufter fabrijiert Çerr
grih SBunberli nun auSfdjliefjtid) aßertjeugmafdhtnen
refp. ©ct)leif? unb gräSmaf^tnen.

«lt für «ieltrijität. ©in ßochfchulprofeffor fchretbt
ber „SR. 3-. 3 ": „Sit als SÄbffirpng für ©leflrijitÄt
ift, rote mit aus oerfdE)lebenen ©dhriftftöden etfehen,
neuerbingS bei oerfdhlebenen SÄmtern üblidh geroorben.
SIRan fagt nicht mehr „©leîtrijitâtSroer!", fonbern îurj
„©ttroexf". ©S !ann nidht geleugnet roerben, ba^ biefe
SHbfürpng ftdh fehr bequem fchreibt unb fpeid^t, man
!ann otel leichter @tt als ©leftrijität fagen. SIRan pro?
biete eS nur einmal. SOßenn man eS bei einer Unterhai»
tung jehn? ober jroölfmal fagen fod, fäUt eS etnem fd^ließ»
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Stelle des erstern wählte der Bundesrat Herrn Robert
Zenip,Steiner, während der letztere durch Zementfabrikant
Zurlinden in Aarau ersetzt wurde. Ferner trat neu in
ven VerwaltuMsW ein Herr Nationalrat Jen ni in
^nnenda. Der VerwältungsÄit hielt insgesamt 15 Sitzun-
in", àm Subdirektor der Anstalt wurde im Februar

Herr Charles Bell gewählt. Das Personal der
Zentralverwaltung bestand Ende 1916 aus 56 Beamten
und Angestellten, dasjenige der 9 Kreisagenturen aus^ Beamten. Die im verflossenen Jahre verrichtete Or-
llanlsationsarbeit befaßte sich zunächst mit der Vorberei-
tnng der Vollziehung des Bundesgesetzes. Da galt es
vor allem, die Liste der Versicherungspflichtigen Betriebe

bereinigen und zu ergänzen und die definitiven Ent-
Icheide über deren Zugehörigkeit zur obligatorischen Ver-
Ncherung zuzustellen. Bis zum Jahresende sind im ganzen
19 4K.'Z Betrieben Unterstellungsentschetde zugestellt worden,
festen die Unterstellung haben 710 Betriebe an das
Vundesamt und 11 an den Bundesrat rekurrtert. Die
»rage der Arztetarife, die bereits im letzten Jahresbericht
ausführlich erörtert worden war, wurde in der Weise
esner gangbaren Lösung entgegengeführt, daß sämtliche
l^tegesellschaften der Schweiz ihre Zustimmung zu einem

von der Anstalt ausgearbeiteten Tarifentwmf gegeben
oaben. Auch mit dem schweizerischen Apothekerverein
tonnte eine Verständigung erzielt werden, welche aller-
vtngs nicht allgemein anerkannt wird. Am 22 März
1916 wurde der Prämtentarif für die obligatorische
Versicherung der Betriebsunfälle vom Verwaltungsrat
^sinitiv angenommen. Derselbe ist auf dem Prinzip der
Gefahrenklassen aufgebaut. Bereits ist man auch schon
daran gegangen, die Zuteilung der einzelnen Betriebe
^u den verschiedenen Gefahrenklassen anband zu nehmen.
Nne eigentliche Klassifikation ist allerdings noch nicht
^folgt. Auch für Nichtbetriebsunfälle ist ein Prämien-
mrif'aufgestellt worden.' ' ' ' '

Ein weiteres Feld der Tätigkeit bot der Ausbau der
Organisation der Anstalt. Von allgemeinem Interesse ist
dabei die Frage der Mitwirkung der anerkannten Kranken-
fassen an der Unfallversicherung. Durch Beschluß des
Verwaltungsrates vom 19. Oktober ist die Direktion
ermächtigt worden, diese Kassen für gewisse Funktionen
zum Agenturdienst herbeizuziehen Man ging dabei so

fveit. daß die Direktion ermächtigt wurde, selbst die
Versicherung der Kranker pflege und des Krankengeldes
lur die ersten sechs Wochen der Unfallkrankheiten aus-
vahmsweise hiezu geeigneten Kassen zu übertragen. Die
Vuchhaltung wurde, wie die gesamte Organisation über-

^vupt, im Sinne der Dezentralisation gelöst, indem die

^reisagenturen ihre eigene Buchhaltung führen. Zur
Kontrolle der gesamten Buch-, Rechnungs- und Kassen-
'Uhrung ist die Schaffung eines besonderen Kontroll
vtenstes in Aussicht genommen. Bei den großen Regte-
^trieben des Bundes (Bundesbahnen, Post usw.), die

^ obligatorischen Versicherung ebenfalls unterstehen,
allerdings ein direkter Verkehr zwischen der Zen-

^Verwaltung, der Anstalt und den Verwaltungen dieser
betriebe, also unter Ausschaltung der Agenturen. Platz
greifen. Eingehend wurde sodann die Frage der Organi-
!?"vn des Zahlungsverkehrs der Anstalt geprüft, wobei

», Direktion ermächtigt wurde, mit der Post zwecks

Anpassung des Postcheckverkehrs an die Bedürfnisse der
"stalt eine Vereinbarung zu treffen,

n.»« f Ende des Berichtsjahres waren insgesamt 22,261
Ncherungspflichtige Betriebe in der Betriebsliste der

^.vstalt eingetragen, was gegenüber dem Vorjahr einen
Zuwachs von 4325 bedeutet. Die Kantone der Ostschweiz

».
v dabei mit folgenden Zahlen beteiligt: Zürich 3444,

!kwrus 310. Schaffhausen 291, Appenzell A.-RH.-453,
evzell I. Rh. 63, St. Gallen 1653, Graubünden 455,

Thurgau 1104. Die Summe aller am 31. Dezember
1916 vorgemerkten Betriebe hat die gewaltige Höhe von
45.457 erreicht. Der Bericht bemerkt dazu folgendes:
„Diezffro-MUàit des Aufsuchens der Betriebe, die als
unterftelltingspfiichMotn Frage kommen können, ist mit
kleinen Ausnahmen beendigt. In Zukunft werden in
der Hauptsache nur noch neu entstehende Betriebe oder
solche, die zufolge Vergrößerung oder veränderter Arbeits-
weise versicherungspflichtig werden, zu melden sein".
Man wird schon aus diesen knappen Angaben die über-

zeugung gewonnen haben, ein wie großes Maß von
organisatorischer Arbeit hier geleistet wird, um ein glattes
Funktionieren gleich von der Eröffnung der Anstalt an,
die bekanntlich auf 1. Januar 1918 erfolgen wird, zu

ermöglichen. Deutlich tritt dabei auch das Bestreben zu
Tage, die organisatorischen Fehler, wie sie bei andern
eidgenössischen Anstalten zu Tage treten, nach Möglichkeit
zu vermeiden. Wenn nicht alle Anzeichen trügen, so dürfte
die Schweizerische Unfalloersicherungsanstalt in Luzern
nicht nur zu einer der wohltätigsten Einrichtungen unseres
Landes werden, sondern dereinst auch in verwaltungs-
technischer Hinsicht eine Stellung einnehmen, die als vor-
bildlich bezeichnet werden muß.

vmcbleàs.
P Malermeister Hans Geßler-Sänger in Basel

starb am 19. Juni im Alter von 54 Jahren.

AIS «ener Direktor des GaSwerkeS DavoS A.-G.
wurde Herr Kägi gewählt, zurzeit Direktor des Gas-
Werkes Wädenswil.

Ventilator A.-G. Stiffa. Nachdem die erweiterten
Fabrikräumlichkeiten in St äs a erstellt sind, wird nun
mit 1. Juli die Ventilator A.-G. vorm. Fritz Wun-
derli Uster, Schweizerische Gesellschaft für Ventilatoren
und lufttechnifche Anlagen den Betrieb daselbst auf-
nehmen.

In seiner bisherigen Fabrik in Uster fabriziert Herr
Fritz Wunderli nun ausschließlich Werkzeugmaschinen
resp. Schleif- und Fräsmaschinen.

Elt für Elektrizität. Ein Hochschulprofessor schreibt
der „N. Z. Z.": „Elt als Abkürzung für Elektrizität
ist. wie wir aus verschiedenen Schriftstücken ersehen,
neuerdings bei verschiedenen Amtern üblich geworden.
Man sagt nicht mehr „Elektrizitätswerk", sondern kurz
„Eitwerk". Es kann nicht geleugnet werden, daß diese
Abkürzung sich sehr bequem schreibt und spricht, man
kann viel leichter Elt als Elektrizität sagen. Man pro-
biere es nur einmal. Wenn man es bei einer Unterhal-
tung zehn- oder zwölfmal sagen soll, fällt es einem schließ-
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Itch fattier. 59el ber Säbtürjung @tt bapegen ift mon ju
einem an 93uchftabenjahl genau gleich ïurjen SBort ge=
fommen mie beim @aS".

®te Sautotigleit i« Safe! mar im erfien Quartal
1917 ebenfo gering rote im 33orjahre. ©rftetlt rourben
2 (3) ©lufamtttenhäufer, 2 (3) äJllethäufer mit 20 (14)
SBotjnungen, 2 (1) weitere Käufer mit ©eroerbebetrteb
mit 1 (0) SBobnungen, 23 (24) anbere Objelte, jufammen
alfö 29 (31) S3anobjefte mit 23 (17) SBobnungen. S3au»

gefudbe finb 88 (85), barunter 12 für SBo^nbauten, ein=

gereicht roorben. ®er ïletlojuroachS betrug, ba leine ab'
gebrochen rourben, 23 (17) 2Bobnungen.

BmSiegenfthaftSoerlebriftiml. Quartal 1917
ein metlHcbeë Abflauen *u beobachten, namentlich in be>

bauten ©uttibptten. Sluffatlenb gering ift ber ülnteil ber
BroangSoerfäufe. ®te8 ift aber jebenfolls auf gröffeteS
©ntgegenfommen ber ©täubiger, bie in btefen Balten auf
preiswerte SRealifationen nicJ)t rennen bürfen, ben ©chulb'
nern gegenüber zujufchtetben. Umgefetit rourben 133 (141)
bebaute ^arjeHen mit 2880,90 (623,28) 9lren fläche unb
192 (101) unbebaute gellen mit 2711,29 (774,23)
Streu glädje, atfo überall beträchtlich mehr als im 93or*

fahre. Käufe non bebauten ©runbfiütten rourben ge'
fertigt für 41 (41) Sßarzelten »on 423,35 (113.49) Slren
gläthe für 3,193,310 (1.816,081) Uranien; unbebaute
©runbftficfe rourben 96 (49) non 864,06 (277,74) Siren
für 502,977 (292,976) granlen Derlauft.

»taige Abgabe oo« 8re*»hoIi 1* ben ©emcinben
beS KantonS ©latnS. (Korr.) ®te 9Jtilttär' unb fßolt»
jeibirettion beS KantonS ©laruS erliefe an bie glarne=
rifdhen ©emetnberäte etn KreiSfchreiben betrcffenb billiger
Slbgabe »on Srennholj in ben ©emeinben. @S roitb
bamit auf bas SSorgebeu oon »ter grö|etn ©emeinben
beS KantonS hingeroiefen, roetdbe biefeS Bahï beifptelS«
roeife SBuchenholj ju gr. 50—51 pet Klafter, franlo zum
£>auS geliefert, abgaben. 2fttt SRüttficht auf bie fehr mifj'
liehe Sage ber Bett tnurbe auch gemäfj gemeinberätli^em
öefchluffe in ber ©emetnbe ®te§bach roieber ein ganz
bebeutenbeS Quantum SSuchen* unb Sannenbolj, etfiereS
für gr. 49.—, le^tereS für gr. 35.50 per Klafter, ben

bortigen ^Bürgern unb ©inroohnern franlo jum £>auS

geliefert, roaS roohl öffentlich zu ermähnen roert ift, be=

fonberS, ba in nieten anbetn Kantonen bis ju gr. 120

per Klafter 33udjenbolz befahlt roerben mflffen. 93egretf-
itdherroeife rourbe oon biefem fd&önen ©ntgegentommen
reichlich ©ebraudj gemacht, unb finb bie ©inroohner non
®teSbach fo ziemlich mit ^Brennholz oerforgt. ®aS Bi*>
lular ber Militât' unb ^oHjetbireltion erfd&eint fehr jeit=
gemätt unb nadjabmenëroert, bamit nid^t beim Stenn
hol^oetlanf, rote eS tatfächlidh btefen Frühling ber gall
roar, in ben ©emeinben roieber fßreiSunterfehlebe non
20 — 25 7» oorlommen. Qm Kanton ©laruS ift eS alfo
noch möglich, fût 50 granlen etn Klafter buchenes |)ôlz
ju belommen, roaS in berjjefcigen Beit etroaS helfR" will.

Um öle gortfefcttnß prShiftorlfche« SfaSßra»
bnngen In Shapnßen (©chaffbaufen), bie in ben legten
Bahren an oerfdjlebenen gunbftetlen fo bebeutenbe ®r>
gebniffe gezeitigt haben, auch ta biefem Bahre zu ermög»
liehen, hat ber tttegterungSrat befdf)toffen, bem $iftorifch>
Slntiquarifdöen Serein unb ber naturforfchenben ©efell»
fchaft, welche für btefe roiffenfchaftliche Slufgabe feijon
grofje ©ummen ausgegeben haben, einen ©taatSbettrag
oon 3000 granlen auszurichten.

©nftelfenzement. Um ein Sinbemittel für ©ufjeifen
herjuftellen, nimmt man 16 ©eroichtSteilc ©ufjeifcnöohr»
fpäne, 2 ©eroichtsteite Shlorammonium unb 1 ©eiuicbts«

Bei «eettt. Doppeisendunßen Dttten wir zu resümiere»,
eu uunötia« Koste» zu «rm«lde». Di« expedltio».

teil ©çhroefel. SRan mifdtjt biefe Seftanbteile gut unb

hält fie trotten. B"tu ©ebrauebe nimmt matt einen

Seil biefeS fjMPerS auf 20 Seile ©uffeifenbohrfpäne
unb inifcbt fie grüttblich zu einem bitten örei, inbem
matt roenig äöaffer zugibt.

(„SBerlftattStechnil" 1915, §. 18, ©. 468, SB. gr.)
SlalC" «ub Bementfabtilctt „Grands Crcts" in

ißüHorbe (Kt. SBaabt). ®er SerroaltungSrat beantragt
für bie bret ©efrfjäftSjahre 1914, 1915 unb 1916 eine

©efamtbioibenbe non 20 gr. per Slltie, alfo 4-% auS»

juridljten; roegen beS Krieges roar bie ®ioibenbenauS»
ridhtung für bie genannten Bah«« bisher unterblieben.

Bus der Praxis. - Tür die Praxis.
Traden.

NB XautOp ««> tteaelWflefMCfte rpeiöe»
uitcr biefe Piubrit xic^t cuifgenommen; berartige feigen gr
Viren in ben 3aferatenteit beä SOIntteS. — fragen, roetdn
«unier Kbifl"" er fei) einen foUen, rooUe man minbeftenê 20 dt?
in SPiatten (für 3wf«ibung ber Offerten) beilegen. 3Benn teinf
Warten beiiiegen, wirb bie îlbreffe beS gragefteUetä beigebruett.

(»15. SBer liefert »iobrfcijtaubftöcte für Sßionier? Offerten
unter ©biffre HLS 615 an bie (Spebitiott.

<510. 28er hätte ca. 25 m" gebrauchtes 28eUb(eci) ober

©terni'=©eUptatten, guterbalten abjugeben? Offerten an g. fjerjog
& @obn, S3augefrf)äft, ®eltertinben (93afeUanb).

617. 28er pnei Slenjinmotoren, 3—4 unb 5—8 PS

biQig abzugeben? Offerten mit SßreiSatigaben an ©. ©djöpfer,
©fd)oUnta'.t <8a<ern).

61N. 28er bat ©ipSbieten abmctebcti ober roer liefert foldie?
2ln geböte mit SPreiS unter ©biffre 618 an bie ©ppeb.

61 Da. Kann mir jemanb fagen, roeldje Kraftenergie fid)

mm 2lntreiben eines KomprtfforS beffer beroäbrt, biejenige eineS

aSen.ciumotorS ober foldje eines ©teftromotorS mit ©inpbafen»
ftrom (@Ieid)fitom) mit 250 2Jolt Spannung? ©oentuetl roer
liefert fold)e aitotoren mit 5—6 PS? b. 28er büctej einen ge>

brauchten guterbaltenen Uuftbrudftompfer mit ber nötigen Leitung, ^
coentucU eine tompfette gebrauchte, «uterhaltene Slnlage dbjUV
geben? Offelten erbittet Karl sUlefferlf, 3ementmarenfabrif,
©eftiaen (S3ern).

620. iffier bätte KugetoentibgiiigeO ober Kolbenpumpen
2lr. 4 ober 5 ganj tn îûtetall abjugeben? ©cfl. Offerten an
Sratibenberg & ©o. beim SBabnljof gug.

Oer „Helvetia-Dübel"

mit eingepresster, quer geschnittener Çart
holzfüllung und vorn eingebogener Eisen-
hfi'se, in Längen von 30—80 mm und Dicken
9, 11, 14 mm, ist der solideste und zweck-

massigste Dübel für alle 3wecke.
Verlangen Sie Prospekt von

SvSender:
OBERDORFSTRASSE 9 u 10, 3ÜRICH

>72 Jllustr. schwetz. Handw Zeitung („Meisterblatt") Nr.

lich schwer. Bet der Abkürzung Elt dagegen ist man zu
einem an Buchstabenzahl genau gleich kurzen Wort ge-
kommen wie beim Gas".

Die Balttätigkeit i« Basel war im ersten Quartal
1917 ebenso gering wie im Vorjahre. Erstellt wurden
2 (3) Einfamilienhäuser, 2 (3) Mtcthäuser mit 20 (14)
Wohnungen. 2 (1) wettere Häuser mit Gewerbebetrieb
mit 1 (0) Wohnungen, 23 (24) andere Objekte, zusammen
also 29 (31) Bauobjekte mit 23 (17) Wohnungen. Bau-
gesuche sind 88 (85), darunter 12 für Wohnbauten, ein-
gereicht worden. Der Nettozuwachs betrug, da keine ab-
gebrochen wurden, 23 (17) Wohnungen.

Im Liegenschaftsverkehr ist im 1. Quartal 1917
ein merkliches Abflauen zu beobachten, namentlich in be-
bauten Mundstücken. Auffallend gering ifl der Anteil der
Zwangsverkäufe. Dies ist aber jedenfolls auf größeres
Entgegenkommen der Gläubiger, die in diesen Zeiten auf
preiswerte Realisationen nicht rechnen dürfen, den Schuld-
nern gegenüber zuzuschreiben. Umgesetzt wurden 133 (141)
bebaute Parzellen mit 2880.90 (623,28) Aren Fläche und
192 (101) unbebaute Parzellen mit 2711,29 (774.23)
Aren Fläche, also überall beträchtlich mehr als im Vor-
jähre. Käufe von bebauten Grundstücken wurden ge-
fertigt für 41 (41) Parzellen von 423.35 (113 49) Aren
Fläche für 3,193,310 (1 816,081) Franken: unbebaute
Grundstücke wurden 96 (49) von 864.06 (277,74) Aren
für 502,977 (292,976) Franken verkauft.

Billige Abgabe vo« Brennholz in den Gemeinden
des KantonS GlarnS. (Korr.) Die Militär- und Poli-
zeidirektion des Kantons Glarus erließ an die glarne-
rischen Gemeinderäte ein Kreisschreiben betreffend billiger
Abgabe von Brennholz in den Gemeinden. Es wird
damit auf das Vorgehen von vier größern Gemeinden
des Kantons hingewiesen, welche dieses Jahr beispiels-
weise Buchenholz zu Fr. 50—51 per Klafter, franko zum
Haus geliefert, abgaben. Mit Rücksicht auf die sehr miß-
liche Lage der Zeit wurde auch gemäß gemeinderätlichem
Beschlusse in der Gemeinde Dtesbach wieder ein ganz
bedeutendes Quantum Buchen- und Tannenbolz, ersteres
für Fr. 49.—, letzteres kür Fr. 35.50 per Klafter, den

dortigen Bürgern und Einwohnern franko zum Haus
geliefert, was wohl öffentlich zu erwähnen wert ist, be-

sonders, da in vielen andern Kantonen bis zu Fr. 120

per Klafter Buchenholz bezahlt werden müssen. Begreif-
ltcherweise wurde von diesem schönen Entgegenkommen
reichlich Gebrauch gemacht, und sind die Einwohner von
Diesbach so ziemlich mit Brennholz versorgt. Das Zir-
kular der Militär- und Polizeidirektion erscheint sehr zeit-
gemäß und nachahmenswert, damit nicht beim Brenn-
holzverkanf, wie es tatsächlich diesen Frühling der Fall
war, in den Gemeinden wieder Preisunterschiede von
20 — 25 °/o vorkommen. Im Kanton Glarus ist es also
noch möglich, für 50 Franken ein Klafter buchenes Holz
zu bekommen, was in derj jetzigen Zeit etwas heißen will.

Um die Fortsetzung der prähistorischen AuSgra-
bnugen in Thayngen (Tchaffhausen), die in den letzten
Jahren an verschiedenen Fundstellen so bedeutende Er-
gebnisse gezeitigt haben, auch in diesem Jahre zu ermög-
lichen, hat der Regterungsrat beschlossen, dem Historisch-
Antiquarischen Verein und der naturforschenden Gesell-
schaft, welche für diese wissenschaftliche Aufgabe schon
große Summen ausgegeben haben, einen Staatsbettrag
von 3000 Franken auszurichten.

Gnßeiseuzemeut. Um ein Bindemittel für Gußeisen
herzustellen, nimmt man 16 Gewichtsteile Gußeisenbvhr--
späne, 2 Gewichtsteile Chlorammonium und 1 Gewichts-

Sei event, vsppeitenaungen bitten wir xu reiliswltre«,
s« unnötige lsotte» xu verweiae«. vie expedition.

teil Schwefel. Man mischt diese Bestandteile gut und

hält sie trocken. Zum Gebrauche nimmt man einen

Teil dieses Pulvers auf 20 Teile Gußeiseubohrspänc
und mischt sie gründlich zu einein dicken Brei, indem
man wenig Wasser zugibt.

(„Werkstattstechuik" 1915, H. 18, S. 468, W. Fr.)

Kalk- «»d Zemeutfabriken „Qranäs LrLts" in
Vallorbe (Kt. Waadt). Der Verwaltungsrat beantragt
für die drei Geschäftsjahre 1914, 1915 und 1916 eine

Gesamtdividende von 20 Fr. per Aktie, also 4°/„ aus-
zurichten; wegen des Krieges war die Dividendenaus-
richtung für die genannten Jahre bisher unterblieben.

Zu; à praxis. - siir die Praxis.
slag««.

ttk Tausch- «rbettSgefuche werde«
»uter diese Rubrik »icht aufgeuomme«; derartige Anzeigen gr-
h Iren in den Inseratenteil deê Blattes. — Fragen, welch!
»««ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 20 Tts
in Marken (sür Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn keine
Barken beiliegen, wird die Adresse des Fragestellers beigedruckt.

<»>.?. Wer liefert Rohrschi aubftöcke für Pionier? Offerten
unter Chiffre gl.8 615 an die Expedition.

<»><». Wer hätte ca. 25 gebrauchtes Wellblech oder

Eterni-Wellplatten, guterhalten abzugeben? Offerten an I. Herzog
à Sohn, Baugeschäft, Gelterkinden (Baselland).

ti>7 Wer h^tte zwei Benzinmotoren, 3—4 und 5—8 kB
billig abzugeben? Offerten mit Preisangaben an G. Schöpfer,
Escholunatt «Lazern).

<iix Wer hat Gipsdielen abzugeben oder wer liefert solche?
Angebote mit Preis unter Chiffre 618 an die Exved.

<Sl9s. Kann mir jemand sagen, welche Kraftenergie sich

zum Antreiben eines Kompressors besser bewährt, diejenige eines
Benzinmotors oder solche eines Elektromotors mit Emphasen-
strom (Gleichstrom) mit 250 Volt Spannung? Eventuell wer
liefert solche Motoren mit 5—6 ?8? t>. Wer hätte, einen ge-
Krauchten guterbaltenen Lufldruckstampfer mit der nötigen Leitung,
eventuell eine komplette gebrauchte, guterhältene Anlage abzu-
geben? Offerten erbittet Karl Mefferli, Zementwarenfabrik,
Sestiacn (Bern).

KL0. Wer hätte Kugelventil-Flügel- oder Kolbenpumpen
N-. 4 oder 5 ganz in Metall abzugeben? Gefl. Offerten an
Brcmdenberg à Co. beim Bahnhof Zug.

llkk „Uvlvvîîs Iliikvl"

mit eingepresster, quer geschnittener yart
hoirfiiilung unit vorn eingebogener Lisen-
hülse, in langen von Z0—80 mm uncl Dicken
S, 11, 14 mm, ist rier solideste unü zweck-

massigste Dübel für alle Irvecke.
Verlsnqen 8ie Prospekt von

ARenàn
0VMO0l^8II^Z859u 10. ZÜKic»
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